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UAlsich uun meiner Ketten dar an mich dieMauß⸗

entledigt : mit meinem alten Rock widerumb beklay⸗
det : und mir das Geld das mir der Baſla zuerkant /

eingehaͤndigt worden / wolte mich einer jeden Kurs⸗

peiſchen Nation vorſteher oder Reſidenz mit ſich
heimfuͤhren ; die Hollaͤnder zwar darumb weil ſie
mich vor ihren Landsmann hielten / die uͤbrige
aber / weil ich ihrer Keligion zuſeyn ſchiene , ich
bedancke mich gegen allen / vornemblich ber dar⸗⸗⸗

umb / daß ſie mich geſambter Hand ſo Chriſtlich
auß meiner zwar naͤrriſchen : aber doch gefaͤrlichen
Gefangenſchafft entledigt hatten / wie ich etwann
mein Sach anſtellen moͤchte/ weil ich nun mehr auch
wider meinen Willen und Hoffuung widerumben
vil Geld und Freund bekommen halle
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VMCine Lantsleut ſprachen mir zu / daß ich mich
E

7

anders kleyden lieſſe / und weil ich nichts zu⸗

thun hatte / machte ich Kundſchafft zu allen Rurope
7

ern / die mich beydes auß Chriſtlicher Liebe und

meiner wunderbarlichen Vezeugnuß halber geren
umb ſich hatten und offt zu Gaſt luden und dem⸗

nach ſich ſchlechte Hoffnung erzaigte / daß der Va⸗

maſceniſche in Zyria und ludea bald ein Loch ge⸗
winnen wuͤrde / damit ich meine Raiß nach Jeru⸗
ſalen widerumb vornemmen und vollenden moͤchte/
wurde ich anders Sinns / und entſchloß mich mit

einer groſſen Portugeſtſchen Kracke ( ſo wegfertig
ſtunde mit Kauffnanſchatz nach Hauß zu fahren ) iit

Portugal zu begeben / und an ſtatt der wahlfart
nach Jeruſalem S. Jacob zu Compoltel zubeſuche

noch⸗



lund das jenige ſo mir GoOttbeſchert / zu verzehren
kuund damit ſolches ohne meinen ſonderen Coſten

Cdans ſo bald ich ſoviel Geld kriegte / ßeng ich an
zu targen bef chehen koͤndte/ uͤbertam ich mit dem

Portugeſiſchen Ober⸗Kauffmann auff dem Schiff /
aß er alles mein Geld annehmen : ſelbigs in ſeinet
Rutzen verwenden : mir aber ſolches in Portugel
Viecder zuſtellen: und interim an ſtatt interelle mich

aaff das Schiff an ſeine Taffel nehmen / und mit ſich
gnch Heuß fuͤhren ſolte ; dahingegen ſolte ich mich

zu allen Dienſten zu Waſſer und Land wie es die
Gelegenheit und deß Schiffs Nothdurfft erfordern

odaoͤrde/ unverdroſſen gebrauchen laſſen ; alſo mach⸗
cetich die Zech ohae den Wirth / weil ich nicht wuſte

VWas der liebe GOtt mit mir zuverſchaffen vorhatte ;
und nahm ich dieſe weite und gefaͤhrliche Raiß umb

ſeriel deſto
dem Mittellaͤndiſchen Meer ſo gluͤcklich abgangen .

Als wir nun zu Schiff gangen / vom Sina Ara -
bico eder Rothen Meer auff den Occanum kommen

und erwuͤnſchten Wind hatten / namen wir unſern
Kauff das Caput bonæ ſperanzæ zu paſſitn , ſegelten

acch etliche Wochen ſo gluͤcklich dahin / daß wir
eas kein ander Wetter haͤtten wuͤnſchen koͤnnen; da

or aber vermeinten / nunmehr bald gegen der J

lial Madagaſcar über zu ſeyn / erhube ſich gehüng
Eine ſolche Ungeſtuům me daß wir kaum Zeit hatten

dDiee Segel einzunehmen ; ſolche vermehrte ſich je
Lanseriewechr / alſodaß wir auch die Maſſt abhauen

end das Schiff dem Willen und Gewalt der Wellen
laſſen muſten / dieſelbe fuͤhrten uns in die Hoͤhe
Kleichſamb an die Wolcken / und im nete

nach gebenks aber uich jrgents in Rhue zuſetzen /

begieriger vor / weil die verwichne auff
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ſenckten ſie uns widerumb biß auff den Abgrunt
hinunder / welches bey einer halben Stund waͤrete

Eſ uid uns krefflich andaͤchtig betten lernet / endlich

warffen ſie uns auff eine verborgene Stein Klippe

mit ſolcher ſtaͤrcke / daß das Schiff mit grauſamen
Krachen zuſtuͤcken zerbrach / warvon ſich ein jaͤm⸗
merlichs und ellendes Geſchrey erhub / da wurde die⸗

ſelbe Gegent gleichſamb in einem Augenblick mit

Kiſten Ballen und Truͤmmern vom Schiff uͤber⸗

t , ſtreut ; da ſahe und hoͤrete man hie und dort oben

auff den Wellen und unten inder Tieffe die ungluͤck⸗
ſeelige Leul an don jenigen Sachen hangen / die i⸗

en in ſoicher Noth am allererſten in die Haͤndege⸗
kathen waren / welche mit ellendem Geheul ihren

Untergang bejammerten / und ihre Seelen GOtt

befohlen ; ichund ein Zunmerman lagen auff einern

groſſenStuͤck vom Schiff / welches etliche Zwerch⸗
Hoͤltzer behalten hatte / daran wir ſich feſt hielten

Und sinander zuſprachen ; mithin legten ſich die

granſame Wud Kälgemnach / davon diewüttenderdel⸗
Len deß zormgen Meers ſich nach und nach beſanff⸗

tigten und geringer wurden ; hingegen aber folgte
die ſtickfinſtere Nacht mit einem ſchroͤcklichen Platz⸗

Regen / daß es das Anſehen hatte / als haͤtlen wir

mitten im Meer von oben herab erſaufft werden ſol⸗

len ; das waͤhrete hiß umb Mitternacht / in welcher

Zeit wir groſſe Noth erlitten hatten ; darauff wurde

der Himmel wider klar / alſo daß wir das Geſtirs
ſehen kodten / an weichem wir vermerckten / daß uns

ber Wind je laͤnger je mehr von der ſeiten A fticæ in 3

bas weiteMeer gegen Perram Auſttalem incogni -

tam hinein triebe / welches uns beyde ſehr beſtuͤrtze
tnechte / gegen Tag wurde es gberwal ſo dunckel⸗



daß wir einander nicht ſehen kondten wiewol tyir
nahe beyeinander lagen ; in dieſer Finſternus und
erbaͤrmlichen Zuſtand trieben wir immer fort / biß
wir ohnverſehens innen wurden / daß wir auff dem

GHrund ſitzen blieben und ſtillhtelten ; der Zimmer⸗
mann hatte ein Axt in ſeinem Guͤrtelſtecken / damit
Vilitirt er die Tieffe deß Waſſers und fande auff der
einen Seiten nicht wol Schuh tieff Waſſers / wel⸗
ches uns hertzlich erfreute und ohnzweiffeliche Hoff⸗

önung gabe / Gott haͤtte uns jrgends hin an Land
geholffen / daß uns auchein lieblicher Geruch zuver⸗
ſtehen gab / den wir empfanden / als wir wieder ein
wenig zu uns ſelbſt kamen ; weil es aber ſofinſter
und wir beyde gantz abgemattetzumahlen deß Tags

ehiſtes gewertig waren / hatten wir nicht das Hertz
ſich ins Waſſer zulegen und ſolches Landt zuſuchen /
ohnangeſehen wir allbereit weit von uns etliche
Voͤgel ſingen zuhoͤren vermeinten / wie es dann
auch nicht anders war ; ſo bald ſich aber der liebe

Tag im Oſten ein wenig erzeigte / ſahen wir durch
dte Duͤſtere ein wenig Land mut Boͤſchen bewachſen
allernechſt vor uns liegen / deromegen begaben wir

ſich alfobalden gegen demſelbigen ine Waſſer / wel⸗
chesje laͤngerje ſeichter wurde / biß wir endlich mit

groſſen Freuden auff das kruckene Land kamen ; da

fielen wir nieder auff die Knte / kuͤſten den Erdboden
und dancken Gott im Himmel / daß er uns ſo Vaͤtter⸗

lich erhalten und ans Land gebracht ; und ſolcher ge⸗
ftalt bin ich in dieſe Inſul tommen . 8

DWir kondten noch nicht wiſſen ob wer auff ei⸗3

8 . 2 855

nem bewohnten oder unbewohnten : auff einem fe⸗
ften Land: oder nur auff einer Inſul waren ; Aber
das merckten wir gleich/ daß es ein trefflicher Norte⸗barer
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ſamb ſo dick wie
Baͤumen bewachſen war / alſo daß wir kaum dar⸗
durch kommen konden ; als es aber voͤllig Tage wor⸗

den / und wir etwann ein viertel Sundt Wegs vom

BGeſtadt an durch die Buͤſche geſchloffen / und der

Orten nicht allein keine eintzige Anzeigung einiger
Menſchlichen Wohnung verſpuͤren konden / ſonder
noch darzu hin und wieder viel frembde Voͤgel / die

ſich gar nichts vor uns ſcheuten / ja mit den Haͤnden
fangen lieſen / antraffen / kondten wir ohnſchwerVairr

erachten / daß wir auff einer zwar ohnbelandten :
aber jedoch ſehr fruchtbaren Inſul ſeyn muͤſten;
wir fanden Citronen / Pomerantzen / und Coquos ,

mit welchen Fruͤchten wir ſich treffich wohl er⸗

quickten / und alſo die Sonne auffgienge / kamen wir

auff eine Ebne / welche uͤberallmit Palmen ( davon
mman den Vin de balm hat ) bewachſen war ; wel⸗

ches meinen Cammerꝛathen / der denſelbigen nur
viel zu gern tranck / auch mehr als zuvtel erfreute ;
daſelbſthin ſetzten wir ſich nieder an die Sonne / un⸗

ſere Kley der zutruͤcknen / welche wir außzogen : und

zu ſolchem Endt an die Baͤum auff hoͤnckten / vor

uns ſelbſt aber in Hembtern herumb ſpacierten ;
kiein Zimmerman hieb mit ſeiner Axt in einem Pal⸗
miten Baum / und befande das ſie Reich von Wein

waren / wir hatten aber drumb kein Geſchirꝛ ſolchen‚

auffzufangen / wie wir dann auch beyde unſere Huͤt
im Schiffbruch verlohrn ;

Als die liebe Sonne nun unſere Klayder wie⸗
der getruͤcknet/ zogen wir ſelbige an / und ſtiegen

auff das Felſechtige hohe Gebuͤrg ſo auff der rechten
Hand gegen Mitternacht zwiſchen dieſer Ebne und

dem

8



ſen Waſſers fanden /
ſtarck / daß es wohl ein geringes Muͤhl⸗Rath teei⸗

vem Meer liegt/ und ſahen ſich umb : befanden auch
9
dieler Inſul waren welche im Umbgraiß uͤber ander⸗
halbe Stund gehene nicht begriffe ; und weil wir

weder nahe noch fern keine Landtſchafft : ſonder nur
Waſſer und Himmel ſahen / wurden wir beyde be⸗
kruͤbt / und verluhren alle Hoffnung ins luͤnfftig

leich daß wir auf leinen feſtendanden ſonder nur in

twiederumb Menſchen zuſehen doch troͤſtete ung
hinwiederumb / daß uns die Guͤte GOttes an die⸗

kicht an einen ſolchen Ort geſandet hatte / der et⸗
wenn unfruchtbar : oder mit Menſchen⸗Freſſern
bewohnet geweſen waͤre ; barauff ſiengen wir an zu⸗
gedencken was uus zuthun oder zulaſſen ſeyn moͤch⸗

fen gleichſambſichern : und allerfruchtbarſten : und

szund well wer gleichſamb wie Gefangne indieſer
Inſul beyeinander leben muſten / ſchwuren wir ein⸗

ander beſtaͤndige Treu ; das beſagte Gebuͤrg ſaſſe
and flohe nicht allein voller Voͤgel von underſchied⸗
lichen Geſchlechten / ſonder es lag auch ſo volleſter
bern / deß wer ſieh nicht genugſamb darüͤber

verwundern kondten ; wir trancken deren Eyerer⸗
liche auß / und namen noch mehr mit uns das Ge⸗
Buͤrg herunter / an welchem wir die Quell deß ſuͤſ⸗

welches ſich gegen Oſten ſo

ben koͤndte / in das Meer ergeuft / daruͤber wir aber⸗
mal eine neue Freud empfiengen / und mitein ander
beſchloſſen / bey derſelbigen uell unſere Wohnung

ZBur ſolcher neuen Haußhaltung hatten wir
beyde keinen andern Hauß⸗Rath als eine Art/ einen

Keffel/ drey Meſſer eine Piron oder Gahel / und eine

Scheer/ ſovſt war nichts vorhanden / nein Cam⸗
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Aß merꝛath hatte zwar eln Ducat oder dreyftgbey ſich ⸗

welche wir gern vor ein Feurzeug gegeben wann

wir nur ein darvor zu kauffen gewuͤſt haͤtten ; aber

ſie waren uns nirgends zu nichts nutz / ja weniger

werth als mein Pulver⸗Horn / welches noch mit

Zinttraut gefuͤllt / daſſelbe duͤrꝛete ich ( weil es ſo
weich als ein Brey war an der Sonnen / zetkelte

davon auff einen Stein / belegte es mit leichtbren⸗
nender Materia deren es von Mos und Baumwoll

von den Coquos Baumen genugfamb gab/ ſtrich
darauff mit einem Meſſer durch Pulver und fienz

alſo Feur / welches uns ſo hoch erfreute / als die Er⸗

kloͤſung auß dem Meer ; und wann wir nur Saltz
Brod und Geſchirꝛ gehabt haͤtten/ unſer Getraͤnek
hinein zufaſſen/ ſo haͤtten wir ſich vor die allergluͤck⸗

freligſte Kerl in der Welt geſchaͤtzt/ obwohl wir vor

24 . Stunden unter die ungluͤcklichſte gerechnet wer⸗
den moͤgen / ſo gut Getreu und Barmhortzig iſt
Gott / dem ſey Ehr in Ewigkeit / Amen.

Wir fiengen gleich etwas bon Geflugel / deſſen
die Maͤnge bey vns ohnerſchenherumbgienge/ truß⸗
tens / waͤſchtens / und ſteckens an ein hoͤltzernen
Spiß da fieng ich an braten zuwenden / mein Cam⸗

merꝛath aber ſchaffte mir indeſſen Holtz herbey und

verfertigte eine Hůtte / uns / wann es vielleicht wi⸗ ů

der regnen wuͤrde / vor demſelben zubeſchirmen
weil der Indianiſche Regen un⸗

geſund zuſeyn pflegt / und was uns an Saltz ab⸗
gieng / erſetzten wir mit Citronen⸗Safft / unſen
Speiſen geſchmackſamb zumachen⸗
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